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Felschensee sw Zwenzow (See-Nr. 271620)
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Vegetationseinheiten
Birken-Erlen-Kiefern-Ufergehölz, Pfeifengras-Himbeer-Kiefern-Moorwald, Fadenseggen-Teichsimsen-Schilfröhricht, Rohrkolben-Schilfröchricht,
Torfmoos-Schilfröhricht, Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Fadenseggen-Ried, Fieberklee-Sumpfblutaugen-Fadenseggenried,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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weitere Vegetationseinheiten: Teichsimsen-Röhricht, Wasserrosen-Schwimmblattflur 

Der Felschensee ist ein kleiner Halbtiefsee in einer Senke im Sander, 650 m W des südlichen Ortsausganges von Zwenzow. Er ist umgeben 
von Nadelforst und Mischwald auf schmalen vermoorten Randbereichen. Im östl. Uferbereich befindet sich ein Wanderpfad. 
Der See besitzt relativ klares, vermutlich kalkfreies Wasser, in dem kaum Makrophyten siedeln. Submers wurden punktuell ein Krumm-Moos 
sowie im Flachwasser zwischen Rieden auch flutende Torfmoose gefunden. Die Wasserfläche ist kleinflächig spärlich besiedelt von der 
Weißen Seerose. Saumartig befinden sich im Uferbereich Röhrichte und Riede aus Schilf, Teichsimse, Schnabel- und v. a. Fadensegge. Sie 
sind wegen Nährstoffarmut und wegen des Wasserspiegelanstieges in den vorangegangenen Jahren meist sehr lückig und von Fieberklee 
und Sumpfblutauge begleitet und meist von den Ufergehölzen beschattet. Der Ufergehölzsaum besteht aus Moorbirken, Erlen und Kiefern 
und befindet sich auf geneigten Uferstandorten, deren Wasserstufe von nass bis frisch reicht. Im N gehört eine vermoorte Nische mit einem 
dichten, jungen Kiefern-Moorwald in feuchter Ausprägung zum Biotop.
Der Felschensee repräsentiert den seltenen Typ eines nährstoffarmen, minerogenen Weichwassersees in aus landesweiter Sicht 
ungewöhnlich guter Ausprägung. Das einzige Defizit besteht im weitgehenden Fehlen submerser Vegetation. Wegen des hohen Potentials 
des Sees sind speziellere Untersuchungen bezüglich der Ursachen zu empfehlen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4029, Biotopname: Felschensee sw Zwenzow (See-Nr. 271620)

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex lasiocarpa Molinia caerulea
Phragmites australis Sphagnum palustre

Betula pendula Fagus sylvatica Frangula alnus Picea abies
Pinus sylvestris Rubus idaeus Salix aurita Sorbus aucuparia
Vaccinium myrtillus Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia flexuosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lycopodium annotinum Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Nymphaea alba Oxalis acetosella Potentilla palustris Pteridium aquilinum
Schoenoplectus lacustris Typha angustifolia Aulacomnium palustre Dicranum scoparium
Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum Mnium hornum Polytrichum formosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Eleocharis palustris Salix cinerea
Juncus bulbosus Drepanocladus aduncus Typha latifolia


